Trost-Stab der Heiligen Kinder Gottes

Das ist

summarische Erklärung

des ein und siebentzigsten Psalms / des Königs
und Propheten Davids

Zum schuldigen und stetswerenden
Ehren-Andencken


Der Edlen/ Viel Ehren und Tugendreichen 

Frawen


Barbara Wilmsonin/

Des Edlen/ Gestrengen und Hochweisen


Herrrn Jacobi Braun / 

Wolverdienten Burgermeistern auch 
Königl. Burggraffen dieser Stadt
Hinterlassenen Fraw Wittiben;
Als derselben entseelter Cörper den 7. Maji

Anno 1660 in Volckreicher Versammlung in der

Münchkirche recht Christlich ist zur Erden 

Bestattet worden.

Angestellet/ und auff Christliches Ansinnen

Zum Druck übergeben
Von
Christophoro Feyerabend

Minist. Elb. Sen.


___________________________________________________________________

Gedruckt bey Sel. Achatz Corellen Erben 

Dem Woledlen/ Gestrengen/ Hochweisen

Herren
Israel Hoppen/

Eltesten und wolverdienten
Herrn Bürgermeister

Wie auch 


Denen edlen / namhafften/ und Wolweisen
Herren


Danieli Meyenreiß

Herrn 


Georgio Braun


Samuel Jungschultz

Hertzgeliebten und betrübten hinterlassenen 

Sohne und Schwieger-Söhnen 


Meinen allerseits hochgeehrten Herren


Patronen und Wohltätern


Offeriret diese Leichpredigt mit wünschung 

                                                                 kräfftigen Trosts und Mildreichen Segens von 

     
dem   Allerhöchsten.


                                         Gebät und Dienstwilliger 
                                                                                                       Christoph Feyerabendt
Leich-Predigt


-----------------------------------------------------------------------------------------

Ist das Heil und die Krafft und das Reich/ und die Macht unsers Gottes seines Christus worden/ weil der verworffen ist der uns verklaget Tag und Nacht für Gott/ dar umb frewet euch ihr Himmel und alle die darinnen wohnen.


Dahin uns alle mit einander auch verhelffen wolle/


Christus Jesus sambt Vater und dem Heiligen Geist/ 


Die Heilige Hochgelobte Dreyfaltigkeit/ hochgelobet


Und gerühmet in alle Ewigkeit/ Amen


__________________________________________________
Ehren-Gedächtnüß

Der Selig-verstorbenen /
Frawen Brabara Wilmsonin /

Des auch in Gott ruhenden

Hn. Bürgermesitern Jacob Brauen

Nachgelsassener Frawen Wittiben

Dieselbe ist im Jahr 1590 umb Mitsasten im Februario, von vornehmen / wolbenahmten Eltern auff diese welt gezeuget/ und gebohren. Ihr Vater ist gewesen / der Edle / Ehrenveste / und Vornehmgeachte/ Jacob Wilmson/ wolbenahmtes Mitglied/ der Englischen Societet allhier in Elbingen/ nachmahlen auch vornehmer Bürger und Handelsman allhier: Ihre Fraw Mutter/ die Viel Ehr- und Tugendreiche Fraw Anna/ des Ehrenvesten und Vornehmgeachten George Wiegenrings/ vornehmen Bürgers/ und Kauffmans in Dantzig Eheleiblichen Tochter Von welchen ihren Christlichen Eltern/ Sie alshaldt/ durch die heilige Tauffe/ Christo ihrem Erlöser eiverleibet; und weil Ihr Gott der Herr/ Ihren lieben Vater/ baldt in ihrer zarten Kindheit entrücket / ist sie von Ihrer Fraw Mutter trewfleissig / zu allen Jungfräwlichen Tugenden/ und in der Furcht des Herren aufferzogen worden/ biß in das siebzehende Jahr ihres Alters. Da Sie durch Gottes Schickung/ und auff einrahten Ehrengemeldeter Fraw Mutter/ auch beyderseits Anverwandten Consens/ im Jahr 1607. am. 30 Julij in den Standt der heiliegn Ehe eingetreten/ mit dem Weylandt Edlen und Vesten Casper von Dambitz/ eines uhralten Adelichen Geschlechts/ Erbfaß auff Dambitz / etc. etc. und Wittibern. Mit welchem Sie/ nur eine geringe Zeit leben mügen/ auff 4. jahr 6. Monat/ dass Gott Ihr Ehebandt/ Anno 1612. am 6. Januarij im zeitlichen Tode Ihres lieben Eheherrn auffgelöset/ nachdem Sie/ durch den Segen Gottes zur Welt bracht/ zwo Töchter/ deren Elteste entschlaffen/ die Jüngste annoch imsleben. Und nach dem Sie/ in solchem Ihrem Wittibenstande/ abermahlen durch die Göttliche Providentz zu der anderen Ehe beruffen/ hat Sie Anno 1613. den 22. Aprilis sich abermahlen/ in dem Nahmen Gottes/ Ehelichen eingelassen/ mit dem Weylandt/ auch Edlen/ Gestrengen und Hochweisen/ Herrn Jacobo Braun/ dero Zeit Rechtsverwandten und Wittibern/ nachmahlen wolverordnetem Bürgermeisterin/ auch Königlichen Burggraffen dieser Stadt. Mit welchem nunmehro in Gott ruhende Ehren Matron, biß in das 1630. Jahr 24. Julij in gewünschter Liebe und Einigkeit/ Ihren Ehestandt geführet auff 17. Jahr/ 14. Wochen/ auch durch des Allmächtigen pflantzung/ zur Welt bracht 2. Söhne/ und 2. Töchtere/ deren 1. Sohn/ und beyde Töchtere annoch im Leben.

Ihr Christenthumb betreffende / ist ausser Noth/ von selbigen Worte zu machen/ weil nicht allein die vorige Zeiten Ihres glücklichen Ehestandes/ Sie/ zu allen Göttlichen Tugenden geneigt gewesen/ sonden auch in dero so langwirigem Wittiben Stande/ biß in das dreissigste Jahr / mit fleissiger Anhörung Göttlichen Wortes / öfftern Gebrauch des hochwürdigen Abendmahls / Gott ergebenem Leben und Wandel; auch mit Gedult in ihrem Creutz/ und Gutthätigkeit gegen Männiglich; Vorauß gegen die liebe Armuth/ Sie sich also bekandt gemacht/ dass man Ihr ein billiges/ und gantz rühmliches Gezeugnüß geben/ und selbiger und selbige ein Exempel der Frommen/ Häußlichen/ und Tugendsahmen Ehren-Matronen wol rühmen mag! Ihrer Kranckheit zu gedencken/ ist sie (ogngefehr) 4. Wochen vor Weynachten in verwichenem Jahr Lagerhafft und Bettreisig worden/ jedoch die gute Hoffnung stetes sich erblicken lasssen/ zu dero erholenden Leibes-Kräfften/ und besserung zur Gesundheit/ (ob wol bey zunehmenden Jahren es jedennoch anders nicht/ als mit Wechselung derselben ab- und zugenommen/) biß am 7. Maij der ermattete Leib/ (bey gantz unverenderten Kräfften desten des Gemüthes in beharlicher und beständiger Gottesfurcht/ und Christlicher Gedult/) also brüchfällig zu werden angefangen/ dass die vorige Hoffnung bey denen Lieben Ihren Anverwandten und Kindern anders nicht zuvernehmen gegeben/ denn dass der gnädige Gott/ Sie aus diesem Zeitlichen/ in das bessere und ewige Leben versetzen wolle! Dessen Sie sich auch kräfftiglich getröstet / erfrewet/ und/ (nach newlichster Tage empfahung des heiiligen Nachtmahls) mit Ihrem Erlöser / in wahrer Bußfertigkeit/ zu einem Gottseligen Abschiede sich bereitet hat; und theilhafftig worden/ am verwichenen Montage/ 10 Maij ein Viertel gegen 7/ Uhr Abendts/ nach dem Sie Ihren Lebenslauff erstrecket/ biß in das siebezigste Jahr 3. Monat/ 6. Kinder Mutter/ GroßMutter/ und zwar enckele Elter-Mutter worden.

Wie diese Ehren Matron dem Herrn gelebet / also ist Sie auch im Heern seelig in Erkäntniß Jesu Christi in wahrer Andacht gestorben und ist von denen Tode Apoc. 14 Selig sind die Toden die im Herrn sterben/ etc. Ihr ist wol/ und kann mit frewden sagen/ Ich hab Gott Lob das mein vollbracht Welt gute Nacht/ etc.
